
Berufspraktische AUSBILDUNG

Der Start in der Werkstatt erfolgt in der Regel mit einer 
24-monatigen Berufsbildungsmaßnahme, der ein 
Eingangsverfahren vorgeschaltet ist.
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3 Monate Eingangsverfahren

Im Eingangsverfahren werden Ihre individuellen 
Fähigkeiten und Kompetenzen sowie Ihre 
beruflichen Interessen ermittelt. Zudem erhalten 
Sie einen ersten Einblick in die Werkstatt.

1. Jahr (12 Monate Orientierungsphase)

Im 1. Jahr arbeiten Sie in verschiedenen Arbeits
bereichen der Werkstatt und lernen so unter
schiedliche Berufe kennen, z.B. Schreiner, 
Drucker, Gärtner oder Verpacker.

2. Jahr (12 Monate Vertiefungsphase)

Im 2. Jahr vertiefen Sie Ihre Fertigkeiten und 
Kenntnisse in dem von Ihnen ausgewählten  
Arbeitsbereich. So werden Sie umfassend auf 
Ihre spätere Tätigkeit vorbereitet.

Abschluss mit feierlicher Zertifikatsübergabe

Während der Berufsbildungsmaßnahme soll mindes-
tens ein Praktikum auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt 
absolviert werden. Bei entsprechender Eignung kann 
die Berufsbildungsmaßnahme auch in einem 
Betrieb außerhalb der Werkstatt erfolgen.



Unsere Leistungen

��   �Fachliche Weiterbildung innerhalb der Arbeits-
gruppe in Theorie und Praxis, z.B. im Umgang 
mit Maschinen 

��   Fortbildungsprogramm der Werkstatt

�� 	� Spezielle Kursangebote inklusive Prüfungen 
(z.B. Gabelstaplerführerschein) 

�� 	� Anerkannte Qualifizierungsmodule, z.B. in den 
Bereichen Hauswirtschaft sowie Lager & Logistik

WEITERBILDUNG

Nach dem Abschluss der Berufsbildungsmaßnahme 
wechseln Sie auf einen festen Arbeitsplatz innerhalb 
der Werkstatt oder auf einen ausgelagerten Arbeits-
platz außerhalb der Werkstatt. Hier bestehen vielfältige 
Möglichkeiten zur Fort- und Weiterbildung, die auf Ihre 
vorhandenen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten 
aufbauen.

Sofern Sie auf einem Arbeitsplatz außerhalb der 
Werkstatt beschäftigt sind, organisieren wir 
Ihre Fortbildungsmaßnahmen 
praxisnah. Es besteht auch die 
Möglichkeit an einer externen 
Maßnahme teilzunehmen, z.B. 
bei einer Volkshochschule oder 
einem anderen Bildungsträger in 
der Nähe ihres Wohnortes.

Für weitere Informationen wenden Sie sich an 
den zuständigen Fachdienst der Werkstatt.


